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� Zweiter Guttenbrunner Wandkalender erschienen

Freude über die schönen Bilder und Spenden für die HOG
Nachdem der erste Guttenbrunner
Wandkalender 2021 auf äußerst po-
sitive Resonanz gestoßen war, konnte
der Vorstand der Heimatortsgemein-
schaft Guttenbrunn gar nicht anders,
als das Projekt weiterzuverfolgen. Ei-
gentlich hatten wir uns bereits dazu
entschlossen, unsere schöne Tracht
zum Thema des nächsten Kalenders
zu machen, als wir von Johann Roth-
gerber die von ihm im April und Ok-
tober 2021 gemachten Drohnen-Auf-
nahmen von Guttenbrunn erhalten
haben. Johann Rothgerber und
Astrid Ziegler betreiben den Blog 
banat-tours.de und sind darüber be-
reits vielen Landsleuten bekannt. Die
Luftbildaufnahmen waren von so gu-
ter Qualität und aktuell, dass der
Vorstand sich schnell auf „Gutten-
brunn – heute“ als Motto des neuen
Kalenders einigte. Ein herzliches
Dankeschön für die wunderschönen
Luftbild-Aufnahmen von unserem
Heimatort geht an dieser Stelle an
banat-tours.de.

Wie im letzten Jahr übernahmen
Hiltrud Leber und Erwin Berg die
Auswahl der Bilder und die techni-
sche Gestaltung des Kalenders. Ge-
druckt wurden wieder 600 Exempla-
re, die an unsere Landsleute, an Ver-
bände und Institutionen, Bibliothe-
ken und Archive, an unsere Paten-
stadt Fürth im Odenwald, an unsere
Heimatgemeinde Zăbrani sowie an
die Bundesgeschäftsstelle der Lands-
mannschaft der Banater Schwaben
verschickt wurden. Das Verteilen vor
Ort übernahmen engagierte Gutten-
brunner. Ein Vergelt’s Gott für ihren
Einsatz geht an: Liebhard Hubertus
(Augsburg/Raum Augsburg), Otmar
Hammes (Böblingen), Helmuth Jost
(Bruchsal), Dietmar Graf (Heidel-
berg), Lieselotte Haag, geb. Titz (Hei-
denheim), Hans Fleischmann (Heil-
bronn), Bernhard Krastl (Homburg,
Kirkel, Neunkirchen, Illingen), Frida
Roth, geb. Fischer (Kaiserslautern),
Sigrid Boros, geb. Klotz (Karlsruhe),
Erich Mayer und Erwin Berg (Lud-
wigshafen, Oggersheim), Gerda Al-
binus, geb. Krastl (Mettmann), Herta
Kawelius, geb. Gelz (Rastatt), Alfred
Waldenmayer (Regensburg, Zeit-
larn), Elfriede Michelbach, geb. Rü-
ckert (Schrozberg), Gerda Ray, geb.
Gelz (Singen, Ettlingen, Gottmadin-
gen), Hedwig Bormuth, geb. Hames
und Emil Nimigean (Stuttgart), Al-
ma Schiller und Gerhardt Gelz (Ulm,

Dornstadt), Herbert Parvany (Wald-
kraiburg), Anni Kortik, geb. Wendel
(Weingarten).

Die Resonanz auf den Kalender
war äußerst positiv. Viele Dankes-E-
Mails und Telefonate gingen beim
Vorstand ein. Hier einige Auszüge:

„Das war so schön heute, als der
große Briefumschlag im Briefkasten
lag. Ich habe mich so gefreut, denn
ich hatte Sorge, ob es in diesem Jahr
klappen würde. Den Umschlag habe
ich sofort geöffnet und dann den Ka-
lender auf der Couch Blatt für Blatt
mit Spannung umgeblättert.“

„Sehr schön, für mich wie ein
Suchbild, weil ich – ausgehend von
dem, was ich gut kenne – mir vieles
zusammensuche, wo unser Haus,
unser Garten, die Häuser von Ver-
wandten waren. Ich war halt noch
sehr jung. Das Schöne ist, dass ich
durch die Luftaufnahmen die gesam-
te Lage und Umgebung von Gutten-
brunn einordnen kann, wie ich das
ja als Kind nicht konnte. Also ein
wunderbarer Kalender und ich bin
mir sicher, dass viele es ähnlich wie
ich empfinden. Vielen Dank für Eure
Mühe und Euren Einsatz. P.S.: Eine
kurze Beschriftung der Bilder (…)
wäre auch noch schön gewesen und
für die jung ausgewanderte Genera-
tion hilfreich.“ 

„Der Kalender ist schon angekom-
men. Die Bilder gefallen uns sehr gut
und daher bedanken wir uns für Eu-
ren Einsatz. Auch allen Helfern will
ich hiermit danken. Die schönen Bil-
der und Videos auf Banat-Tour haben
wir auch schon bestaunt. Danke für
diese Informationen.“ 

„Heute ist der Guttenbrunner
Wandkalender hier angekommen.
Vielen Dank. Es ist wirklich eine Bil-
derlektüre und interessant, unseren
Heimatort von oben zu sehen. Er ist
sehr gelungen. Gratulation!“ 

„Interessant und lehrreich zu-
gleich ist die Zeittafel zur geschicht-
lichen und wirtschaftlichen Entwick-
lung von Guttenbrunn im Anhang
des Kalenders. Auch mir sind sehr
viele der veröffentlichten Daten un-
bekannt…“

„Herzlichen Dank für den schönen
Guttenbrunn-Kalender. Der Kalen-
der überzeugt durch Format, Quali-
tät der Fotos (dazu noch aus der Vo-
gelperspektive) und ansprechende
Gestaltung. Gut finde ich auch die
Zeittafel zur Ortsgeschichte. Mit die-

sem Kalender wird die HOG be-
stimmt vielen Landsleuten eine Freu-
de machen.“  

Auf Anregung einiger Landsleute
wurde zu den Kalenderbildern die
entsprechende Straßenbezeichnung
erstellt. Wer diese haben möchte,
kann sich über info@guttenbrunn.de
an uns wenden und wird umgehend
den erklärenden Text zu den einzel-
nen Bildern erhalten. 

Es soll nicht verschwiegen wer-
den, dass uns auch einige wenige
Nachrichten erreichten, dass zukünf-
tig kein weiterer Wandkalender mehr
gewünscht sei.

Insgesamt ist auf dem Konto der
HOG Guttenbrunn bis zum 4. Feb-
ruar 2022 ein Spendenbetrag in Hö-
he von 4945 Euro für Kalender,
Friedhof und Kirche eingegangen.
Ein herzliches Dankeschön sprechen
wir allen Spendern aus. Mit Ihrer
Unterstützung können wir die ent-
standenen Kosten für den Druck und
Versand des Kalenders decken und
den Restbetrag für weitere Projekte
einsetzen. 

Die nun folgenden Spender wer-
den in alphabetischer Reihenfolge
genannt: Hannelore Adamtschuk,
Aranka und Roland Backin, Rita und
Heinz Bakin, Franz Balzer, Helmut
Bangert, Josefine und Johann Ban-
gert, Heide und Virgil Banuta, Edith

und Georg Bartolf, Gertrud und Re-
mus-Mihai Bataran, Erika und Stefan
Berger, Eva Bormuth, Hedwig und
Ernst Bormuth, Sigrid und Emil Bo-
ros, Gerhardt Brandl, Heinrich
Brandl, Hermine und Jakob Breiten-
bach, Reinhilde und Adolf Brischler,
Elfriede und Nikolaus Buchert, Eli-
sabeth und Helmut Buchert, Elisa-
beth und Valentin Eckert, Margare-
tha Engelhardt, Anni Ferch, Karoline
und Oskar Ferch, Katharina und
Ewald Ferch, Adam Fleischmann,
Edith und Johann Fleischmann, Bri-
gitte und Ewald Flohr, Elisabeth und
Josef Franzen, Gerlinde Gabler-Pala-
tin, Theresia und Erhard Geiss, Bar-
bara Gelz, Ilse und Gerhardt Gelz,
Agnes und Franz Gerger, Gerda
Gottschick, Gerda Gottschick, Rita
Gruber, Evelyn und Günter Gürtler,
Magdalena und Adolf Gürtler, Jo-
hann Gungl, Liselotte und Gerhard
Haag, Anita und Florian Hamann,
Katharina Hames, Maria und Otmar
Hammes, Hiltrud und Alfred Hartl,
Elisabeth Heckmüller, Theresia und
Heinz Heckmüller, Stefania und Her-
wig Heller, Herbert Haupt, Renate
und Liebhard Hubertus, Barbara und
Adam Jäger, Katharina und Richard
Jäger, Ottilie Jäger, Agnes und Her-
wig Jost, Gabriela und Kurt Kern,
Eva Klotz, Kunigunde Klotz, Dr.
Margot Klotz, Elisabeth Knapp,

Franz Knapp, Monika Knapp, Volker
Knapp, Wiltrud Knebel-Brockmeyer,
Margarethe und Conrad Koehl, Rita
und Jürgen Kotsch, Hilde und Her-
bert Krämer, Karoline Krämmer, Ro-
land Krämmer, Gerda Krastl, Rita
Kühne, Helga und Raimund Lassel,
Hiltrud und Peter-Dietmar Leber,
Klaudia Linn, Ernestine Lukhaup,
Eva Lukhaup, Hannelore Lukhaup,
Helmine und Heinz Lukhaup, Anita
Lulay und Dr. Karsten Homann, Bar-
bara und Adam Lulay, Dorothea und
Lothar Lulay, Gerda und Günther
Lulay, Katharina Lulay, Liselotte Lu-
lay, Lolita Lulay, Eva Maurer, Irmgard
und Manfred Maurer, Eva und Nor-
bert Mayer, Helmine und Erich May-
er, Elisabeth Mergl, Roland Mergl,
Elfriede Michelbach, Gertrud und
Helmuth Michelbach, Margarethe
Michelbach, Maria und Johann Mi-
chelbach, Alice Motoi, Waltraud und
Julius Müller, Helmut Adam Mussar,
Elwine und Harro Nebel, Agneta
Niedhammer, Roselinde und Herbert
Parvany, Agnes Peter, Malwine und
Erhard Prohaska, Anna und Rüdiger
Quast, Gertrude und Herbert Ray,
Julius Reimholz, Katharina Reiss,
Katharina und Hans Reiss, Theresia
Reiss, Rita Richter, Frida Roth, Ru-
dolf Rothschiller, Evelyne Satler, Hel-
muth Sattler, Floare und Franz Sauer,
Josef Schäffer, Hedwig und Josef
Scheirich, Margarethe und Eugen
Scherer, Agneta und Johann Schiller,
Edith und Edwin Schillinger, Adam
Schmidt, Gudrun und Siegfried
Schmidt, Johanna und Eduard
Schneider, Barbara und Nikolaus
Schnell, Gerda und Reinhold
Schnell, Hannelore Schnell, Erwin
Schulz, Hilda Schulz, Loretta und
Michael Schulze, Claudia und Wer-
ner Sehl, Ingo Sehl, Maria Sehl, Wolf-
gang Staudt, Gerlinde und Eckhardt
Steingasser, Ingeborg und Erwin
Sterz, Agathe Then, Helga Tillich, Jo-
hann Titz, Letitzia und Erich Titz,
Eva Unterweger, Anna und Reinhold
Wagner, Edith und Wilhelm Wagner,
Jürgen Wagner, Margareta Wagner,
Elisabeth und Nikolaus Wirth, Karin
und Agnes Zimmer.

Unser Spendenkonto lautet:  Zah-
lungsempfänger: HOG Guttenbrunn,
Kreditinstitut: Sparkasse Starken-
burg, IBAN: DE74 5095 1469 0002
0580 50. Auch alle weiteren Spen-
deneingänge werden veröffentlicht. 

Hiltrud Leber und Erwin Berg

Kalenderblatt: Blick auf die Hauptgasse, Obere und Untere Postgasse
(Gässl), Ellbogen Gasse (Tal), Herrengasse, Hodt (Hutschgasse), Lang-
Gasse. In Verlängerung der Kirche/Schule ist das Bahnhofsgebäude, 
außerhalb der Ortschaft, rechts oben, der rumänische Ortsteil Zăbrani zu
sehen. Foto: banat-tours.de

� Traditionelle Wurstverkostung soll voraussichtlich am 10. März stattfinden

„Worschtkoschtprob“ in Lenauheim
Pandemiebedingt fiel die traditionel-
le banatschwäbische Wurstverkos-
tung, die sogenannte „Worscht-
koschtprob“, im Jahr 2021 aus. Die
„Banater Zeitung“ mit Redaktions-
leiter Siegfried Thiel als Veranstalter
und ihr Herausgeber, das Demokra-
tische Forum der Deutschen im Ba-
nat unter seinem Vorsitzenden Dr.
Johann Fernbach, wollten auf keinen
Fall das Fest zwei Jahre nacheinander
ausfallen lassen. Nach Gesprächen
mit dem Bürgermeister der Gemein-
de Lenauheim Ilie Suciu und dem
Vorsitzenden der Lenauheimer Hei-
matortsgemeinschaft Werner Griebel
im Sommer vergangenen Jahres
stand fest: Die „Worschtkoschtprob“
2022 findet in der Heidegemeinde
Lenauheim statt, die bereits 2020 ihr
Interesse angemeldet hatte, Gastge-
ber des Jahresfestes der „Banater Zei-
tung“ zu sein. Als Austragungster-
min war ursprünglich der 17. Febru-
ar ins Auge gefasst worden, doch aus
pandemischen Gründen musste er
verschoben werden. Nun hat man
sich auf einen neuen Termin geei-
nigt: Die „Worschtkoschtprob“ soll
voraussichtlich am 10. März stattfin-
den.

Die Gemeinde Lenauheim mit ih-
rem Bürgermeister und ihrem Ge-
meinderat wie auch die HOG Lenau-
heim freuen sich darauf, das beliebte
Fest in diesem Jahr ausrichten zu
können und werden nach Kräften zu
dessen Gelingen beitragen. Veranstal-

tungsort ist das Kulturhaus in Lenau-
heim, dessen umfassende Sanierung
erst vor kurzem abgeschlossen wurde.
Die gehört somit zu den ersten Nutz-
nießern des neugestalteten Hauses.

Die Eintrittskarte bei jeder Auflage
der „Worschtkoschtprob“ ist entwe-

der ein Abonnement bei der „Allge-
meinen Deutschen Zeitung für Ru-
mänien“, innerhalb welcher die „Ba-
nater Zeitung“ jeden Mittwoch als
Wochenbeilage erscheint, oder ein
Stück hausgemachter Wurst, die
dann auch am Wettbewerb für die
beste Banater Wurst des Jahres mit-
macht. 

Ob die Veranstaltung wie geplant
am 10. März stattfinden wird, hängt
von der Entwicklung der pandemi-
schen Lage und den damit zusam-
menhängenden Vorgaben ab. Müss-
ten aus Pandemiegründen große Ein-
schränkungen in Kauf genommen
oder Sonderauflagen befolgt werden,
werden die Veranstaltungspartner
die derzeitigen Planungen noch ein-
mal überdenken.

Die „Worschtkoschtprob“ lockt je-
des Jahr private Wursthersteller aus
allen Ecken des Banats an. Zum Teil
werden weite Anreisen in Kauf ge-
nommen, nur um an dem Wettbe-
werb um die „Beste Banater Wurst“
teilzunehmen. Aus der Veranstal-
tung, die der seinerzeitige Chefre-
dakteur der „Neuen Banater Zei-
tung“ Nikolaus Berwanger 1972 ins
Leben gerufen hat, ist längst ein Tra-

ditionsfest geworden. Ursprünglich
war es eine interne Veranstaltung,
ein Fest der NBZ-Redaktion, das mit
Freunden der Zeitung gefeiert wur-
de. Die Leser brachten hausgemachte
Wurst in die Redaktion, die sie zu-
sammen mit den Redakteuren koste-
ten und bewerteten, um anschlie-
ßend die beste Hausmacherwurst zu
küren.

Nach der Wende hat die „Banater
Zeitung“ die Idee der „Worscht-
koschtprob“ übernommen und da-
raus eine öffentliche Veranstaltung
gemacht. Bis 2011 fand die Wurst-
verkostung stets in Temeswar statt.
Die groß angelegte Veranstaltung im
Adam-Müller-Guttenbrunn-Haus
lockte jährlich zahlreiche Gäste an
und fand ein starkes Medienecho.
Um die Nähe zu den Lesern zu in-
tensivieren, beschloss das BZ-Team
2012, die „Worschtkoschtprob“ jedes
Jahr in einer anderen Stadt oder Ge-
meinde des Banats zu veranstalten.
Austragungsorte waren bisher Groß-
sanktnikolaus, Lugosch, Sanktanna,
2015 dann wieder Temeswar, gefolgt
von Maria Radna, Deutsch-Bok-
schan, Schag und zuletzt Billed. 

Werner Griebel

Bei der „Worschtkoschtprob“ in Lenauheim soll die „Beste Banater Wurst“
gekürt werden. Foto: HOG Lenauheim


